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Aufgabe 1 (1,5+1+1,5=4 Punkte)

Eine Bakterienkultur besteht zu Anfang aus 1000 Bakterien. Die Anzahl der Bakterien verdop-

pelt sich alle 78 Minuten.

(a) Die Anzahl der Bakterien zur Zeit t wird durch die Funktion

f(t) = C · at

(näherungsweise) bestimmt. Die Zeit t soll dabei in Minuten angegeben werden. Bestimmen

Sie a und C.

(b) Wieviele Bakterien sind nach 20 Minuten bzw. nach 3 Stunden vorhanden?

(c) Wann wird sich die Anzahl der Bakterien verzehnfacht haben?

Aufgabe 2 (3×1=3 Punkte)

Lösen Sie die folgenden Gleichungen:

(i) log(x+ 3) = 4 + log(2x),

(ii) 7 · 35x = 4x+1,

(iii) 27
x
= 52

x
.

Aufgabe 3 (4×1,5=6 Punkte)

Untersuchen Sie, ob die folgenden Grenzwerte in R ∪ {±∞} existieren (prüfen Sie zunächst die

Approximierbarkeit!), und berechnen Sie sie gegebenenfalls:

(a) lim
x→−∞

2x2 + 1

x3 + 1
(b) lim

x→2

x2 − x− 2

x2 − 4x+ 4

(c) lim
x→∞

sin(x) + cos(x)

x
(d) lim

x→−1

√
x+ 1

x
.

(bitte wenden)



Aufgabe 4 (4 Punkte)

Untersuchen Sie die folgende Funktion auf Stetigkeit:

f : R→ R, x 7→



−3
2 für x ∈ (−∞,−1)
2 für x = −1

−x+ 2 für x ∈ (−1, 1)
1 für x = 1

x2 für x ∈ (1, 2]

2x+ 3 für x ∈ (2,+∞)

Eine Funktion f : R→ R heißt monoton wachsend, falls für alle x, y ∈ R mit x ≤ y auch f(x) ≤ f(y) gilt.

Eine Funktion f : R→ R heißt streng monoton wachsend, falls für alle x, y ∈ R mit x < y auch f(x) < f(y) gilt.

Eine Funktion f : R→ R heißt periodisch, falls es ein T > 0 gibt mit f(x) = f(x+ T ) für alle x ∈ R.

Eine Funktion f : R→ R heißt gerade, falls f(x) = f(−x) für alle x ∈ R gilt.

Aufgabe 5 (1,5*+1,5*=3* Punkte)

(a) Zeigen Sie, dass eine Funktion f : R → R nicht gleichzeitig periodisch und streng monoton

wachsend sein kann.

(b) Es sei f : R → R eine gerade, monoton wachsende Funktion. Zeigen Sie, dass f konstant

sein muss. (Hinweis: Zeigen Sie, dass f(x) = f(0) für alle x ∈ R gilt.)


